
»Ob« ernstliche 
Situation 

Dic- Jinnortation von 

Häuten nach drn Ver Staa- 
ten ist Innerhalb disk lebten 
zwölf Monats tin tm Pro- 
zent gerollt-or Einer der 
größten Gerber von Pferde- 
gefchtrrs Leder hatte vor 

Jahresfrist mehr Leder an 

Hand, nlg die acht beden- 
tendsten Gesrber heutigen-:- 
tagd besitzt-n Dies beben 
tet ein radikale-g Steigen im 
Preise Des Leder-S in der na- 

hrn Zukunft. 
sinnst Euch ietzt das 

ncnk G« sctiirr Meine Brei 
se sind immer so niedrig, 
wir tscs Ttis Qualität rrlanlit 
nnd ich ziaranttrc dieselbe-. 

Versäumt nicht, nie-ins 

Pferdmcsttnrris in Augen 
schritt in nclinnn lnsoor Ihr 
kauft. 

Janus Rasse 
i Der Zweite Straße Sattter und 

Picrdrgeichimhänvlkr i Geschäft-schild: der goldene 
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Bauerubissen. 
Ein Viertelrsixizn Eis-ed sctmeizet 

man in seine Wxiriel und lässt du« 
enit seinaeiviegten Ztoiebeln in einn. 

Tiegel schmoren Dann wird U- 
Psund derbes Rindsleisch gellopst nn- 

in grobe Würset geteilt und zum Sie-et 
egeben. Man gibt Salz und soviel 
leischbriihe oder Wasser hinzu, dass 

das Fleisch bedeclt ist. Man läßt 
dann alles so lange dünsten, bis es 

weich und braun ist« Zuletzt kommt 
noch eine Prise Lümmel hinzu, dann 
richtet man in Fleischbriihe gekochten 
Reis aus einer runden Schüssel in ge- 
siilligem Kranze an und überstreut ihn 
mit Parmesanliise. Endlich gibt man 
die Bauernbissen mit ihrer Same 
in die Mitte und richtet an. 

Kirschenlitör. 
Man nehme einen It Gallonen- De- 

mijohn, fülle denselben beinahe voll 
reifet wilder Kirschen, fülle dann völ- 
lig auf mit «French Spirit«, den man 

in EngeosGeschästen betomint. So 
stellt man ihn zwei Monate in die 
Sonne oder an einen warmen, trocke- 
nen Ort. Der Branntwein wird 
dann est-gegossen die Kirschen werben 
herausgenommen in eine Schüssel ge- 
tan und bis zum Uebeestehen mit to- 
chendem Wasser übergossen. So bleis- 
ben sie iiber Nacht stehen, dann gieszt 
man das Wasser ab, gibt so viel Zu 
cker hinein, daß man daraus einen gu 
ten Syeup tochen kann, und gießt 
dann diesen zu dein vorher gewonne- 
nen Branttoein. Dazu kommen noch 
zwei Gallonen frischen Spiritus und 
eine Flasche Rotwein Das Ganze 
wird schließlich siltriert, rnit einer 
Un «Essenee os Wild Cherries" ver- 

neifcht und in Flaschen gestillt. Die 
Ki diirsten nicht ausgedrückt 

this-» , sites wird der Saft nicht 
r. 
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»Um-er Freund, es ist ja weder ein 

äußerer noch ein innerer Grund für 
solche Erregung wie die deine vor- 

handen. Sag« mal. hast du heut 
nacht geschlafen?« Er beugte sich zu 
ihm nieder und zog ihm die band 
vom Gesicht. 

«Nein.« 
»Hast du gefriihftiictt?« 
«Nein." 
»Nun sieh, wie du auf deine Ner- 

nen loswirtschaftest! —- Da — hier 
tomm het! So. Setz dich, bitte. 
Trint’ mal erst eine Tasse Rassen- 
Keine Widerrede. Du trintft.« 

Er goß ihm ein. Dann schnallte 
er ihm den Degen ab nnd drückte ihn 
auf Minnies Play am Friihstüdstiich 
nieder. 

»Das laß ich mir gefallen. —- Jetzt 
ist mit dir zu reden«, meinte Horst, 
als Oswotd ruhig gegessen nnd ge- 
trunten hatte. »Also hör’ mal. 
Das beste ist doch wohl, du suchst 
Wunder ohne weitere Briefichreiberei 
persönlich zu sprechen. Laß dich bei 
ihr melden. unter irgendeniein Vor- 
wande. Borwände sind doch so billig. 
Sie nimmt dich an, wie ich sie kenne. 
Wenn ihr nun so zuinut isi,-:oie Ich 
vorauszusetzen berechtigt zu sein nun- 
be, so wird sie Dir schon beistel)en, 
euch beide in die richtige Position zu 
bringen« Du bist nicht die Hanni- 
person. Sie ist eg. Eie rosz reden. 
Sie laß oerzeihn. An ihr ist etwas 
gutzuniochen. Sie ist dein Vorqeletzs 
ter, verstehe.« 

»Ja- in-« 
»Sei zart. Las-, ihr Zeit zum 

Nachdenken. Min Lunge Pause-in 
Entlocte ihr das is)eitänoiiis:s. uns 

euch ertöst.&#39;· 
»Horst«, brach Ogioald aus-, ,,solijke 

Weisheiten können nur Mermis-Hi 
empfehlen« die der Sache platonisch 
gegenüberstehen Meiner Natur ist 
das zuwider.« 

Es war ein iiberiegenee wehmüti- 
ges Lächeln, das um Horstg Lippen 
spielte. 

«Jch spreche vielleicht weiser-, atr- 
ich selbst ost handle«, fuhr Horst 
fort. »Me i ne Ratu r ist auch so&#39;ne 
Canaille, die die Kandare zwischen die 
Zähne nimmt und —&#39;« er machte eine 
Armbewegung nach der Ferne. »Aber 
das tann ich dir sagen, Oswatd, 
wohl siihle ich mich erst, seit ich sie 

szwiugef 
Er begann aus und ab zu schrei- 

ten. Osioald erhob sich, ging zu ihm 
ans Fenster, wo jener gestehen blieb, 
und nahm seine Rechte, die er dani- 
bar drückte. 

»Da ist dein Pserd«, sagte Vorst- 
»Ich habe es mir hierher besiellt.« 
«Brav, Junge. &#39; Ein Ritt ins Freie 

ist Gottes Medizin. Ichlucte davon, 
soviel du tannst. Und dann zu Wan- 
da.&#39;« tfr hob tnahnend die Hain· 
»Nein Zurück Gleich handeln heißt 

— leicht handeln.« 
»Im Wassenroct?« 
»Ei, Ioo nicht gier tiis ist doch 

teine Staatsauttion Du irsprichii dich 
mit ihr unter der hand« 

»Du siehst, ich habe jeden Maßstab 
sur das tltichtiae oerloren.« 

»Loiinnt wieder, troste dich.« 
»Was soll ich aber machen, iuenn 

du jetzt aus Jaad gehst?« fragte Os- 
ioald ängstlich. 

»Mein Hiininel«, lachte Horn, »ich 
bin ja übermorgen schon wieder hier. 
E handelt sich nur aui ein paar Ha- 
sen, die im tstahl oon Schiveertenau 
stecken. Brauchst »t: mich also not- 

wendig, so holt mich ein Telegrannn 
in drei Stunden zariiit Aber o 

«roag«, er schlug Ostvald leicht aus die 
Schulter, ,,liegt anner dein Bereiche 
des Wahrscheinlichen·, denn deinen 
Verstand hast du ja noch« 

Osmald schnallte den Säbel uni, 

zog die Handschuh an, schüttelte dein 
Freunde dankbar die Hand und 

ging. 
Er ritt die Chaussee entlang, über 

die Vogeliviese nach dem Walde. lis- 
blies ein kräftiger Ostiuind der Vor- 
bote baldigen Frostes. Die Felder 
lagen öde und tot. Der braune Acker, 
vom Psluge in tiese Streifen ausge- 
rissen, dehnte sich hinter den wasser- 
losen Chausseegtäben und sah aus 
wie die runzelige Stirn der uralten 
Erde. Aus den Gratei der einzel- 
nen Schollen lag der Niederschlag 
des Nachtnebelg, ein dicker Rauh-« 
reis. Die schwanken, nackten Zweige 
der Kirschbäume waren weiß liber- 
zogen. Beim Hin- und Herioehen 
streuten sie den Silbersiaub ngald 
ins Gesicht. 

Dort hinter jener Rotdornhecke 
stieg der Prachtbau der Allemourtö 
aus· Vor dem Portal standen mehrere 
Pserde, von Jockehs gehalten; eine 
ganze Kavaltadr. Er zählte gedan- 
tenlos acht Stück. Vier davon trugen 
Damensättei. 

Das geht ja hier schon stilh los« 
dachte er. 

Or lentte nach dein Walde zu uno 

s lug einen mäßigen Trab an. Bald 
wolbten sich die Zichtenbäutne über 
ihm. Qcterrote Stämme verzioeigten 
ihre Aeste in dein satten Grün. Als 
Teppich heidelbeergestrüpp und Seide- 
trautz der braune herbstliche Hauch 

tte es schon gesärbt. Aber das Na- 
lgrlin über ihm wiegte und wogte 

tu seiner unvergänglichen. symmet- 
lichen Farbe und rauschte so heimlich 

Mrauäspss xrttmihm gohl ml vix t e. er au 

Um seines Pseedes teilte die Wald- 
skse rttiaitlch ein. ..«biI.Æ-Ær 

’lleß es ein frohes TZnhenr"hsks1; 
die Nüstern warfen weiße Schaum- 

»flocten in die Lust. dann und 
swann schlugen die eisernen husen an 
Steine. Wo junge Tannen das 

»Untetholz bildeten, stieg ein beson- 
ders würziger Dust aus. Jeht schli- 
chen die ersten schrägen Sonnenstrah- 
len durch das Grün und ein stärtes 

res Rauschen setzte in den Wipsetn 
über ihm ein. War’s nicht« als säu- 
gen ferne Waldgeister einen geheim- 

nisvollen Chor, der sich zu Bildern 
zseinet Kindheit gestaltete. Seine 
sGedanten wanderten nach Hause. Sie 
sdurchflogen seine Jugend und ergins 
sgen sich in Kindererinnerungen. Wie 

smaks doch schön gewesen im Roder- 
tentorpst Das liebe, alte Poti- 
dam! Es war doch gerade, als titte 
er in den Wäldern jenseits der Hat-et 
spazieren. 

Jn stttu Numn Uhu dn Ruy 
zrriieL Er zog eine zweite Schleise 
die sanfte Anhöhe hinaus und ritt 
die Schweertenauer Chaussee ent- 
lang, um den Liedenstadter See her- 
unh und dann nneder durcksden LBald 

z zurück. 

f 

; Da tauchte vor ihm eine Kavaltade 
Haus« Nur einen Augenblick Sie 
Ihr-ich seitlingg aus dem Gestell hervor 
und treuzte seinen Weg Die Pferde i.im gestreckten Galopp. Lautes La- 

chen durchhallte die sonntägliche 
Stille. Ein Erdregen slog unter den 

zdusen der Pferde auf und prasselte 
dahinter nieder. Das Ganze war ein 
jso flüchtiges Bild, daß Oswald die 
Ieinzelnen Personen nicht erkennen 
Hionntr. Aber so viel erfaßte doch 
isein Blick, dasi der rasche Zug aus 
Finehreren Damen nnd Ossizieren be- 

; stand. 
Er gab seinem Pferde einen leich- 

itrn Zchenteldrucl, denn die Turniuhr 
ivon Liebenstadt sindte zehn Schläge 
in die Waldeinsaknteit und ritt 

schnell der -tadt zu Vor dem Bu- 

:reau stieg er ab tsbe er zu Wanda 
sginng wollte er lieber noch das Dienst- liche erledigen Alirckquarh der schon 
svor der Haustüre bereit stand, nahm 
’dag Pferd in Empfang und führte es 
ab. 

Es war Osroaldg sonntägliche 
Pflicht, die eingegangenen Postsachen 
zu ordnen. Was im Reginient aus- 
zugeben war, erhielten die Ort-on- 
nanzen, zum Abtragen. Eingaben, die 
des Obersten Prüfung und Rückants 
woet bedurften, legte er aus Brederi 
links Pult, wo sie nicht lange zu war- 
ten brauchten; denn auch der Oberst 
sah eine Pflicht in der Sonntagsari 
beit. 

heut war der Oberst sogar schon 
auf dem Platze; er hatte selbst die 
Mappe geöffnet und den Inhalt ge- 
sondert. Als Oswald eintrat, stand 
er niit einem offenen Schreiben in 
der Hand. 

,,hier, lieber Bergen, ist unsere 
Eingabe wieder zurückgekommen« 

»Welche Eingabe? Herr Oberst?« 
»Die Ujiodilniachunggeingabe über 

die Tesignierung der Berussoffiziere 
izum Reservereginient zurück.&#39;« 
; »Wie zurück2« 

»Unter den-. Aninerlem daß wir 
einen Offizier zu wenig namhaft ge- 
macht hätten.« 

»Erlauben, Herr Oberst,« sagte 
ieroald und nahm dein Vorgesetzten 

das Schreiben ab. 
»Noch dem Mobilmachungsplane 

wären fünf Ofsiziere zu stellen,« be- 
tonte Brederlint. 

Osivald iiberflog das Schreiben 
und legte ei topsschiittelnd auf das 
Pult. 

»Das kann nicht stimmen, Herr 
T Oberst.« 

.,3ehen Sie doch, bitte, iin Mobil- 
inachungspian nach, ob die Brigade 

vrecht hat oder wir.« 
»Ja Befehl, Herr Oberst.« Er 

jgrisf in seine Tasche, ucn die Ge- 

lheirnschliissel herauszuziehen Aus 

l 
seinem Gesicht malte sieh peinliche Ver 
legenheit. 

»Die Schlüssel zu Haus gelassen?« 
Fsragte der Oberst. 
i »Jaivohl, Herr Oberst.« 
i »Sie liegen doch nicht etwa 

herurn2« 
»Nein, Herr Oberst, sie sind im 

s Schreibtisch verschlossen« 
»Na, —- rvenn sie verschlossen sind 

dann lassen Sie gut sein. Aber 
Neglenrentt die Schlüssel bei sich tra- 

en.« g 
»So« ich vielleicht?« Oswali 

machte Miene zu gehen. 
»Nein, nein,« wehrte dieser. »Ja 

möchte, daß oag Schreiben gleich er 

lediat und Ioieder zitriictgestellt wird 
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Sammt zu waschen. 
Zwei Rindsaallen werden mit et- 

was Honig und Seite in weiches Was 
set getan, getocht nnd fleißig nmae 
rührt. Der Sammt wird dann auf 
ein reines Brett gelegt und mit obiger 
Mischung mittels eines Läppchens 
ziemlich start befeuchtet, daraufhin 
wickelt man ihn auf ein Mangelholz 
und rollt ihn, bis der Schmutz ver 

schwunden ist; alsdann wird er durch 
reines Wasser gezogen, nochmals ae 
rollt und endlich attfgehiingt, damit er 

halb trocken wird. Mit in Wasser ge- 
weichtcr nnd aufaetochter Hausenblase 
wird der halt-trockene Smnmt naß ge- 
macht, zwischen ein Tuch geschlagen, so 
lange, bis er trocken ist, gerollt und 
zuleßt mit einem Tnche wieder abge- 
kleben. 

Die Wioden der Saifon 
iFragt nach den clegantcstcn Farben. 

E: Doch ec- ist nicht nöthig, Ihnen nicht stehende Farben zu tra: 
gen, nur weil sie nth modern gelten. Von der großen Varietät, die 
ioir halten« können Sie leicht ein Kostüni oder einen Coat one-suchen, 
der nnr Ihnen steht, Sie mn besten aussehen macht. 

Jyre Erscheinung am besten herauszu- 
keyren ist leicht, 

sofern Sie nnsz nnr eine Gelegenheit geben, innere neuen Waaren 
Jlnien vorzulegen. Die Coatcs nnd Koftiime sind besonderes elegant 
nnd frisch nnd inoclnen nur, dass Zie dieselben anlirodiren 

Tie Rostiinnnaterialien in dieser Saison erstrecken sich von 
den einfachen ("83a1«hardines:s dist- W den verschiedenen Tokyo Crepe, 
Enoimette, Vedfoid Enonae nnd Fahlreieljen anderen issssioeden 

FriscthjIlssortimentz ver- 

tmuenswiiid iac Preise und 

absolute Vein ißlichkeit 
Baron stets dacs andnnnsnh nni iuclclnm nnirr Putz. 

mannsnmsiclnifi sie-in Von disn inmnlijr neun-isten liics ;n den 
Unnnsrststh wird nnfcr liesstrtslnsn immer jun. Tollnr firr Tollar 
Fu neben. Ihm-n Him- ;n zeigen, liinusr denen unsere Tinte-gri- 
iiit nnd crialnnng innms diejenige der Fabrikant-In steht, wird 
nnstsr Iiiglidnssz VI mnnqcn sein. Suiszinlmcrilns morgen Fn 

82.98, 8598 und 8498 
Verkauf von Frauen-Muster-chidcr 
hält die ganke Woche an Kleider im Werthe von 

s. ) 50 bis M W werde n jin verkauft zn ....... 319 . 

Große Glut-lage 
von Bahn-Es Co- 

mlapiks von Ja- 
pan. quknmpu 
bek, in lssk Büch- 
fcn. ! 

ank Mit-lin- 
Uuierttkidkt mäh 
read dieser Woche 
spezielle Wetthk 
in Rithnh Cor- 

sc-s-i50vkrs. 

Wir wünschen unfcrcn Kun- 
den undEzFrcunden 
MS WTVÆW 

mitzuthcilcn 

daß mir dass Falk-Waarenlager non Kleidern 
vollständig anSnertanft haben nnd soeben ein 
gigiiiitisclse5, simtelnagelneneS Vager von Waa- 
ren- nnd timilienlleidern sowie :)lnSstassi1«nn-" 
gen eröffnet nnd aingelegt halten, nnd laden 
dang Publikum ein, oorznsprechen nnd die 
neuen Waaren zn besicl)tigen. Kommt nnd 
macht Euch bekannt, ganz gleich, ol) Jlsr Ein- 
känfe zn machen wünscht oder nicht. Jlir seid 
stets willkommen. 

L. Persimon- 
Ftllf«s sinkt «PI-1l7s. 

Grund Island, ·« Nrbmskm 


